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Protokoll der AStA-Sitzung am 23.05.2018

Ort: Universitätsallee 1, Gebäude 9, Sitzungsraum
Beginn: 14:35 Uhr 
Ende: 16:07 Uhr
Sitzungsleitung: Linda Macfalda
Protokollant*in: Pia Althaus
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 Anwesend
	Referat
	Namen der Referent*innen
	Stimm-berechtigung
	Anwesenheit

	EliStu
	Dennis Weißenborn
	Ja
	

	LautLeben
	Tim Behrens
	Ja
	

	Radio
	[bookmark: _GoBack]Patrick Henschen
	Nein
	

	Publikation
	Helene Damerow
	
	

	QuARG
	Juli Haase
	Ja
	Bis 15:50 Uhr

	QuARG
	Mo Lübben
	Nein
	Bis 15:50 Uhr

	Theater
	Daniel Sonntag
	Ja
	Bis 15:20 Uhr

	Theater 
	Hanna Röwer
	Nein
	14:35- 15:40 Uhr

	PENG!
	Lena Lukow
	Ja
	

	Öko? -logisch!
	Mia Bohret
	Ja
	

	Kino
	Immo a Tellinghusen
	Ja
	

	Spre
	Linda Macfalda
	Ja
	

	Spre
	Julius Flinks
	Ja
	

	Spre
	Kevin Kunze
	Ja
	


Gäste: keine


Termine
	Datum
	Uhrzeit
	Veranstaltung
	Ort
	Veranstalter*in

	24.05
	18:30- 20 Uhr
	Podiumsdiskussion zu den Wahlen
	HS 4
	PENG!

	28.05.
	18 Uhr
	Doppelkopfturnier
	Wohnzimmer
	LautLeben

	31.05.
	18:15 Uhr
	Feministische Psychiatriekritik
	Checkpoint queer
	QuARG (Ringvorlesung)

	23.06.
	15 Uhr
	Silent Climate Parade
	Clamatpark
	JANUN, Öko? -logisch!



Zusammenfassung der Sitzung und gefasste Beschlüsse:
Am 13.06. ab 14 Uhr findet die AStA Kanutour mit Kanus statt. Die Route wurde mit Flussaufwärts- und Flussabwärtsfahren festgelegt.
Sofern es Interessierte gibt, können sich diese noch in die Liste beim Bürodienst eintragen.
Vom 15.- 17. Juni liegt die Studienmodellkonferenz. Die Anmeldung dafür ist über die AStA- Website möglich.
Der Antidiskriminierungsreader steht kurz vor der Fertigstellung. Damit kommt auch die Frage der Publikation auf. Zudem soll ein Newsletter in Gang gesetzt werden, der einmal oder zweimal pro Monat erscheint. Hierfür wird eine kleine Gruppe von Leuten benötigt, welche sich dieser Aufgabe mit Freude und Eifer widmen. Es soll ein Publikationskonzept und die neue Schrift dabei im Fokus stehen.
Wenn das AStA PVC- Banner auftaucht, soll dies bitte gemeldet werden, da es verschwunden ist.
Kevin bittet für den wöchentlichen Newsletter (, welcher euch per Email erreicht) um die Zusammenfassung eurer Veranstaltungen in zwei bis drei Sätzen. Diese sollen immer zu Montagmittag zugesendet werden.
Auch in diesem Jahr findet wieder eine AStA- Ersti- Party statt. Sofern es kreative und motivierte Leute gibt, dürfen sich diese dem Projekt annehmen.
Am 19.06. ab 16 Uhr liegt Sommerfest bis ca. 22:30 Uhr. Es wäre cool, wenn ihr euch überlegt, ob ihr einen stand machen wollt und was ihr dazu machen wollt.



[bookmark: _Toc471892255][bookmark: _Toc481578166][bookmark: _Toc486864457][bookmark: _Toc487108532]TOP 1: Begrüßung und Regularien
Die Sitzung wird um 14:35 Uhr von Linda eröffnet. Sie stellt fest, dass die Sitzung ordnungsgemäß eingeladen wurde und beschlussfähig ist.

TOP 2: Mitteilungen und Anfragen
Linda (Spre): Am 13.06. ab 14 Uhr findet die AStA Kanutour anstelle der Sitzung statt. Unser Startpunkt wird dort sein, wo die Kanus gelagert sind. Es steht die Frage im Raum, ob wir lieber Kanus oder Kajaks wollen. 
Kevin (Spre): Kajaks werden einzeln gefahren und sind dementsprechend schwierig auszubalancieren. Dafür muss man nur sich koordinieren beim Fahren. Die Kanus hingegen werden zu zweit befahren, wodurch bei dem Fortbewegen Teamarbeit notwendig ist.
Die allgemeine Stimmung des AStA gibt wider, dass es Kanus sein sollen.
Linda (Spre): Es stellt sich natürlich auch die Frage, ob wir ein Stück des Flusses auf- und dann wieder abfahren oder ob die Strecke immer geradeaus führen soll.
Kevin (Spre): Ich finde Auf- und Abfahren besser, da wir dann einen geringeren Aufwand haben, dadurch, dass die Kanus nicht erst an den Lagerungsort zurückbefördert werden müssen.
Die Stimmung der Sitzungsmitglieder befürwortet diesen Gedanken.
Kevin (Spre): Ich bin dafür, dass wir auch mal eine Pause machen, um aus dem Wasser rauszukommen.
Die Sitzung stimmt dem durch Nicken und „Ja“ zu.
Julius (Spre): Alles klar, dann schicken wir euch nochmal eine Mail rum mit den Daten zu der Kanutour.
Linda (Spre): Bitte denkt an den Bachelor- Info- Tag und tragt euch als Standbetreuende ein.
Timo ist beratendes Mitglied im Verkehrsausschuss der Stadt und will sein Amt nicht mehr lange fortführen. Tragt dies gerne weiter, da Bewerbungen sehr erwünscht sind. Timo würde zudem sich auch die Zeit nehmen und jemanden einarbeiten.
Vom 15.- 17. Juni liegt nun die Studienmodellkonferenz. Ihr könnt euch dafür über die AStA- Website unter AStA/Studienmodell anmelden. Es besteht die Möglichkeit die Fachgruppenvertretungen direkt einzuladen, falle euch noch andere Wege ein, so gut es geht die Betroffenen zu erreichen?
Dann möchte ich noch meinen Dank an das AntiRa aussprechen für den Stand auf dem coraci.
Kevin (Spre): Der Antidiskriminierungsreader ist bald fertig. In dem Reader sind für alle Fachbereiche wichtige Sachen dabei und auch für Einsteiger ist er leicht zu lesen.
Linda (Spre): 
· Es sind noch Helferlein für die Wahl noch gesucht. Bei dieser Aufgabe werden Stimmzettel ausgegeben. Man kann sich auch nur für eine Stunde dort engagieren, das hilft schon sehr.
· Daniel ist dabei die Website aufzubereiten. 
· Es wird ein neuer Öffentlichkeitsbeauftragter gesucht. Stefan wird die Tätigkeit bald niederlegen. Eine Terminliste für den Erste-Hilfe-Kurs liegt hier im Büro vor, wo man sich eintragen kann. 
· Es sind noch Plätze frei. Die Kosten betragen nur 20 Euro. 
· Lehrpreisvergabe: Es werden noch Bewerbungen angenommen. Der Lehrpreis ist ein Preis, der an ehrenamtliche Projekte vergeben wird. Der AStA besetzt seinen Platz nicht. 
Julius (Spre): Es wird keinen AStA- Stand auf dem lunatic geben, da wir die Frist nicht eingehalten haben.
Kevin (Spre): Leider gab es da einen diffusen Email- Verkehr, da das lunatic Team die Planungen des QuARG mit denen vom AStA nicht auseinanderhalten konnte. 
Linda (Spre): Die Beuteldruck- Aktion wird auch nicht funktionieren.
Kevin (Spre): Wenn euch das AStA PVC- Banner auffällt, gebt uns bitte Bescheid, da wir nicht wissen wo es ist. 
Juli (QuARG): Wir haben unseren Film gezeigt. Dabei gab es 20 Besucher. Auf dem lunatic bilden wir zusammen mit dem AntiRa das awareness-Team. Dort sind wir im Tiny House anzutreffen.
Lena (PENG!): Was ist feministische Psychiatriekritik?
Juli (QuARG): Feministische Psychiatriekritik thematisiert das Monopol der Gesellschaft darauf, zu urteilen und zu schematisieren, was krank und was gesund ist.
Daniel (Theater): Unsere Prämiere steht bevor und die Kosten sind höher als erwartet. Wir hoffen jedoch auf Spendengelder, die diese Mehraufwand ausgleichen. Ihr könnt gerne Werbung für unser Referat machen. Ich organisiere mal, dass vor dem Büro Flyer zur ausliegen.
Pia (Personal): Wir suchen derzeitig noch zwei Beauftragte für PR und Öffentlichkeit und eine Person für EliStu.
Lena (PENG!): Morgen ist unsere Podiumsdiskussion, im HS 4 um 18:30 Uhr. Bei der Wahlzeitung gab es noch Probleme, da ein Kontakt nicht zur Verfügung stand, die sich aber doch noch gemeldet hat.
Tim (LautLeben): Kündigt die Veranstaltung an.
Hanna (Theater): Abwechselnd Proben funktioniert gut. Wir haben feste neue Mitglieder. Mit einer Auflockerungsübung treten wir bei Policy lab auf.
Mo (QuARG): Gibt das Wort weiter, da das QuARG schon berichtet hat.
Immo (Kino): Wir haben 320 BPM gezeigt. High- School Musical hatte mit circa 320 Besuchenden eine ungewöhnlich hohe Besucherzahl.
Mia (Öko? -logisch!): Bei uns laufen derzeitig mehrere Projekte: 
Re-Cup- Projekt, welches wir in Kontakt mit einem Umweltwissenschaftsseminar führen. Wir haben bereits Kampagnen für das Projekt entworfen.  
Die Organisation des Flohmarkts im Hörsaalgang, welche im Juni stattfinden soll.
Morgen bauen wir Seedbombs auf dem Wochenmarkt. 
Die Abfallvermeidungswoche ist für den November vorgesehen: Die Führung zum Thema Biomüll über das Gelände ist mit GFA organisiert, unsere Idee dazu ist, ein Promovideo zu drehen. 
Die Weltbewusst Initiative entwirft eine konsumkritische Stadtkarte, die dem Erstibeutel beigefügt werden soll. 
Stand beim Lunatic: Wir wollen Obst und Gemüse Spenden sammeln, da wir einen sehr großen Vorrat für Smoothies brauchen. Wisst ihr wen ich noch fragen kann?
Tim (LautLeben): Es werden Möglichkeiten wie Denn’s aufgelistet. Foodsharing wäre auch noch eine Möglichkeit.
Linda (Spre): Bei Foodsharing gibt es feste Abholzeiten. Ich glaube diese liegen dienstags.
Es soll eine kritische Campusführung geben. 
Die Silent Climate Parade ist am 23.06. um 15 Uhr. 
Dennis (EliStu): Der Familienflohmarkt wurde verschoben. Am 24. Soll ein Grillkino stattfinden. Dazu habe ich Immo auch schon geschrieben.
Patrick (Radio): Nach Schwierigkeiten liegen zwei sehr gute Sendungen hinter uns. Wir arbeiten mit Hochdruck an dem Stand für‘s lunatic. Die Wand auf dem Mensa-Gang ist massiv, deswegen kann man nichts dranpinnen. Ich habe das versucht, es hat aber nicht funktioniert. Wir bräuchten auch so eine grüne Wand wie die vom öko? -logisch!.
Helene (Publikation): Ich bin für Publikationen zuständig, was Natalie vorher ausgeführt hat.
Daniel (Theater): Im Juli/ August ist die CSD in Hamburg. Dazu: Vielleicht können wir eine Regenbogenflagge mit der Aufschrift „AStA“ gestalten, damit wir uns dort damit präsentieren können.
Linda (Spre): Wir könnten das große Banner von gesellschaft.macht.geschlecht mitnehmen. Der AStA hat auch eine Regenbogenflagge.
Kevin (Spre): Ich mache jede Woche den AStA Newsletter. Es wäre cool, wenn ihr mir zu euren Veranstaltungen zwei bis drei Sätze schickt, damit ich mir die Infos nicht so mühevoll aus den Fingern saugen muss. Am besten schickt ihr mir diese Sätze immer zu Montagmittag bitte. Wenn ihr es nicht schafft, wäre es nicht dramatisch, aber wenn es funktioniert, wäre es arbeitsersparend für mich. Danke!
Linda (Spre): Auf der letzten AStA- Sitzung wurde die Infomesse resümiert. Zu der Infomesse gab es ein Pad. Wollt ihr den Inhalt des Pads nochmal besprechen oder habt ihr es alle gelesen und seid einverstanden damit, wie es dort steht? Wir können natürlich nochmal einen TOP zu dem Thema machen, aber sonst sind Ergänzungen erwünscht. Der Link ging über den Vollverteiler nach der letzten Sitzung. 
Kevin (Spre): Wir haben die Mail an den Oberbürgermeister zu einem Runden Tisch geschrieben. Der Gedanke ist, dass er einlädt, damit mehr Leute kommen, als wenn der AStA einlädt.
Das Vamos hat angefragt, ob dieses Jahr auch wieder eine AStA Ersti- Party sein soll. Das Vamos kann noch bewirtet werden, da die Baugenehmigungen noch nicht durch sind. 
Linda (Spre): Es ist natürlich auch die Frage, ob es speziell Leute gibt, die Lust haben diese Party zu organisieren, statt welchen, die dies müssen und es nur aus Pflicht tun.
Kevin (Spre): Der StuPa grillt heute um 18 Uhr nach Sitzung und lädt auch AStA dazu ein.
Tim (LautLeben): Das Sommerfest steht noch. Gibt es noch Inhalte zu den Referaten? Es sieht immer gut aus, wenn dort möglichst viele Referate beteiligt sind. 
Am 19.06. ab 16 Uhr liegt Sommerfest bis ca. 22:30 Uhr. Es wäre cool, wenn ihr euch überlegt, ob ihr einen Stand machen möchtet und was ein passendes Programm wäre.
Kevin (Spre): Den AStA- Referaten steht alles offen. Je nach Anzahl der Rückmeldungen gibt es einen großen AStA- Stand oder mehrere kleine. Hilfestellungen zur Organisation können zur Verfügung gestellt werden.

TOP 3: Genehmigung von Protokollen
Linda (Spre): Es sind meines Erachtens keine neuen Protokolle zu beschließen.
Pia (Protokoll): Richtig.

TOP 4: Resonanzraum -  neue Ausgabe
Linda (Spre): Der AntiDisReader ist fertig. Die Publikationsstelle soll über aktuelles Geschehen außerhalb der zwei großen Schriften (Resonanzraum, AntiDisReader) über den AStA berichten. Die Publikationen müssen mit gutem Konzept verbreitet werden. Vielleicht möchtest Du selbst dazu deine Idee mitteilen?
Helene (Publikation): Ich besetze die Publikations- Stelle. Vielleicht wäre es gut, wenn sich eine Gruppe von Leuten findet, die sich langfristig an dem Konzept beteiligen wollen und mit mir zusammen ein solches entwerfen. Die Zusammenarbeit sollte über einen gewissen Zeitraum mit einer gewissen Kontinuität erfolgen.
Worum soll es gehen? Wie sollen große Projekte des AStA nach außen getragen werden?
Lena (PENG!): Warum soll es Print sein?
Gründe dafür:
· Handlichkeit 
· Möglichkeit der Archivierung
· größere texte sind besser gedruckt als am Bildschirm lesbar.
Es werden Formate verschiedener Unis in der Runde durchgereicht und angeschaut/ verglichen, um einen Eindruck von dem zu bekommen, was am ansprechend ist.
Hanna verlässt die Sitzung um 15:40 Uhr.
Helene (Publikation): Die letzte Werbung für ein Treffen zur Planung der Zeitschrift war nicht erfolgreich. 
Mia (Öko? -logisch!): Wäre nicht eine Zusammenarbeit mit Uni-vativ passend?
Helene (Publikation): Das hatte ich auch schon überlegt. 
Kevin (Spre): Die AStA Website hat wenig Longreads/ reportagemäßige texte. Der AStA hat genau die Möglichkeit und das Potential das zu tun. Dann gibt es eine Schrift pro Semester, wofür etwas tiefer recherchiert wurde und dann die Artikel dementsprechend ausgearbeiteter sind. Resonanzraum bietet die Möglichkeit zur Diskussion.
Helene (Publikation): Man muss sich nicht über einen langen Zeitraum beteiligen, sondern kann auch einmalig an einem Artikel mitarbeiten. 
Kevin (Spre): Es wäre schön, wenn es ein festes Team gibt, das Ideen zusammen entwickelt.
Linda (Spre): Die Inhalte können gerne auch auf der Sitzung angesprochen werden, da sie Teil der Arbeit des AStA sind und wir auch repräsentieren können müssen, was dort drinsteht.
Kevin (Spre): Ich bekomme häufig Mitglieder- Zeitschriften, die keine spannenden Artikel haben. Insofern darf es so etwas nicht sein. Die Artikel müssen ansprechend sein und trotz langfristiger Arbeit an einem Artikel noch eine gewisse Aktualität haben bei der Publikation.
Man könnte auch einen Profi hinzuziehen, der auf einer Veranstaltung erklärt, wie man Veranstaltungen publiziert.
Juli verlässt die Sitzung um 15:52 Uhr.
Helene (Publikation): Bei Projekten wie dem Reader muss man sich mehr physische Aufmerksamkeit verschaffen durch Ankündigungen von Treffen an der Pinnwand im Gebäude 9 zum Beispiel.
Kevin (Spre): Man könnte auch einmal pro Woche den Newsletter nutzen, um auf die Möglichkeit der Mitarbeit in der Redaktion aufmerksam zu machen?
Es wäre toll, wenn sich ein Redaktions- Team bildet, da es keinen Sinn ergibt, wenn diese Aufgabe von der Publikationsstelle und den Spres übernommen wird.
Linda (Spre): Sollen alle Veröffentlichungen ein Thema /Leitthema haben, oder soll die Zeitschrift jede Woche ein neues Oberthema haben? Soll der Name Resonanzraum beibehalten werden oder neugestaltet werden?
Patrick (Radio): In diesem Fall wäre das Leitthema fest und die Untertitel variieren. 
Linda (Spre): Die nächste Ausgabe wird wahrscheinlich zum Thema Bildung erfolgen.

TOP 5: Verschiedenes
Pia (Personal): Wer kümmert sich hier oben um die Toiletten? Dort sind gerade seit dem letzten Wochenende neue Schmierereien entstanden und ich kann mir gut vorstellen, dass das für Außenstehende einen falschen Eindruck erweckt.
Kevin (Spre): Wir treffen uns demnächst um die Sache mit dem Schließsystem zu klären. Dort können wir die Frage mit den Toiletten eventuell klären.
Linda (Spre): Ich empfehle nicht mit der höchsten Verantwortungsperson deswegen zu sprechen, da der Fall etwas zu klein ist dafür.
Dennis (EliStu): Was ist mit einem Audioprotokoll über die Sitzung? Es soll erleichternd für die Protokollantin wirken. 
Pia (Protokoll): Ja wir wollten das Protokoliergerät des StuPas nutzen, was alle zwei Wochen frei ist.
Linda (Spre): Gut, dann lasst uns das ab nächster Woche mal ausprobieren.
Linda schließt die Sitzung um 16:07 Uhr.
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